
Geschäftsordnung EBR Kasse

1. Für die Elternbeiratskasse wird einmal pro Jahr freiwillig von jeder Familie EUR 1,50 als Solidaritätsbeitrag erbeten.

2. Kasse wird geführt zur unbürokratischen Unterstützung von Einzelpersonen und zur Deckung von notwendigen 
Unkosten.

3. Der Finanzausschuss muss über die Auszahlung von Unterstützungen größer EUR 100 entscheiden, darunter kann der 
Kassier nach Prüfung anhand der bisherigen Kriterien selbst auszahlen.

4. Die Zuschüsse an Einzelpersonen gehen immer direkt an den organisierenden Lehrer und nicht an die unterstützte 
Person.

5. Die Kasse ist einmal im Jahr von den vom Elternbeirat gewählten Kassenprüfern zu prüfen und vom Elternbeirat zu 
entlasten.

6. Bisherige Kriterien zur Auszahlung bleiben bestehen.

7. Regelsatz für die Bezuschussung von Aktionen sind 50% (in Fällen besonderer Not ist auch die verhandelbar und im 
Ermessen des Finanzausschusses)

8. Maximale Bezuschussung pro Aktion sind EUR 200 (damit können aktuell alle Aktionen abgedeckt werden)

9. Hinweis, dass die EBR-Kasse vor allem für die Fälle da ist, bei denen andere Töpfe nicht ziehen (siehe beim letzten Mal 
knapp über Wohngeld)



Richtlinien für Ausgaben

Modalitäten
Elternbeiratskasse würden
Gemeinnützigkeit
Förderverein gefährden


